
L i e c h t e n s t e i n e r  VOLKSBLATT B I R K E N B I H L - S E M I N A R  D i e n s t a g ,  17 .  S e p t e m b e r  2 0 0 2  7 

Lebensschule vom Feinsten! 
Mit Witz und starken Aussprüchen begeisterte Vera F. Birkenbihl am Seminar «Vom Gehirn-Besitzer zum Gehirn-Benutzer» 

Wer sie noch nie gesehen hat, 
der könnte beim ersten Augen
blick etwas irritiert sein. Vorne 
am Tisch sitzt eine Kaugummi
kauende Frau mit Turnschuhen 
und Kleidung, die eher an den 
Winter als an den Spätsommer 
erinnert. Links und rechts von 
ihr stehen zwei grosse Colaglä
ser mit roten Strohhalmen. Im 
«geordneten» Chaos sortiert sie 
verschiedene Leuchtstifte sowie 
farbige Unterlagen und schaut 
immer wieder mit einem ver
schmitzten Lächeln auf  die ein
treffenden Seminargäste. Links 
und rechts neben dem Tisch 
sind zwei Hellraumprojektoren 
platziert. Kaum zu glauben, 
dass Vera F. Birkenbihl acht 
Stunden später an diesen Hell
raumprojektoren meterweise 
Folienpapier mit interessanten 
Gedankengängen verschrieben 
hat. 

Mario  Heeb 

«Wenn w i r  besser  ve r s t ehen ,  w ie  u n 
ser  Geh i rn  funk t ion ie r t  u n d  l e rnen ,  
I n f o r m a t i o n e n  geh l rnge rech t  a u f 
zubere i t en ,  k ö n n e n  w i r  Infos  le ichter  
a u f n e h m e n  u n d  verarbei ten .»  Mit 
d i e s e m  Satz  ha t  Vera F. Birkenbihl  
den  Ta r i f  für  d e n  S e m i n a r t a g  b e 
k a n n t  gegeben ,  d e r  a m  v e r g a n g e n e n  
S a m s t a g  a n  d e r  F a c h h o c h s c h u l c  
Liechtenste in  s t a t t f and .  Mit zwei  
He l l raumpro jek to ren ,  ih re r  a m ü s a n 
ten Art, ih re r  Sprache ,  d e m  fe inge -
schl i f fenen W i t z  u n d  n i ch t  zu le t z t  
ihren k ra f tvo l l en  Aussagen ,  die u n 
u m g ä n g l i c h  z u m  Nachdenken  m o t i 
vier ten,  fesselte s ie  die ü b e r  Z40 S e 
minarbesucher .  

Medienpartner 
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«Lernen ist n u r  d a n n  t rocken,  l a n g 
weilig, ' f rus t r ie rend  o d e r  schwier ig ,  
•venn d ie  Arbei t sweise  des  Geh i rn s  
nicht berücks ich t ig t  wird», u n t e r 
strich d ie  56-Jähr ige .  Sie ze igte  a n 
hand v o n  Beispielen, w i e  d a s  g e h i r n 
gerechte  Arbe i ten  funk t ion ie r t  u n d  
wie d i e  v ie len  I n f o r m a t i o n e n  a u s  
den, w i e  sie sagt ,  Ka takomben  (Un-
terbewusstsein)  w i e d e r  a n  die Ober
fläche t ranspor t i e r t  werden .  

Alzheimer lauert im Dschungel 
Weitere Themen be im Semina r  

«Vom Gehirn-Besi tzer  z u m  Gehirn-Be
sitzer» wa ren  die Ant i -Ärger-St ra tegi -
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en wie  auch  die Ant i -Alzheimcr-Tcch-
niken. «Jede Ause inande r se t zung  mit 
ausscrgewöhnl ichen Themen ,  wie  bei
spielsweise der  Quantenphys ik ,  ist das  
beste Ant i -Alzheimer-Tra in ing ,  das  es 
gibt», sagt  Vera F. Birkenbihl.  Grosse 
Studien in den USA u n d  Europa haben  
wiederHolt gezeigt,  dass  Alzheimer-
Patienten sich in den  letzten 10 bis 15 
Jah ren  v o r  Ausbruch  der  Krankheit  
mit nichts  wesent l ich  Neuem befasst 
haben.  Das heisst, d ie  Fäl l igkei t , .neue 
Gedanken z u  denken ,  geh t  ver loren.  

Wi r  können  u n s  d a s  so vorstel len:  
Jeder  neue  Gedanke,  w e n n  Sie e twas  
Unglaubliches denken  o d e r  e twas  
ganz  Neues, solche Gedanken  k a n n  
m a n  vergleichen mi t  Trampelpfaden  
im Gehirn, im Dschungel  d e r  Neuro
nen  sozusagen.  U n d  w e n n  Sie e inen  
bes t immten n e u e n  Pfad  öfter  en t l ang -
gehen,  d a n n  wird d e r  Weg  e twas  aus
getretener. «Wenn Sie i m m e r  wieder  
a u f  diesen Pfaden  ent langschrei ten,  
dann  sagen die v ie len  Mitarbei ter  im 
Gehirn i rgendwann :  Jetzt  werden wir  
asphalt ieren! Das s ind dann  die Da
t enau tobahnen  im Hirn», unterstreicht  
Birkenbihl. 

Der Witz ist der:  W e n n  Sie sich zu  
lange nicht mit  neuen  Dingen befas
sen, w e n n  also e w i g  n icht  m e h r  a s 
phaltiert  werden  muss,  dann  beginnt  
das  Gehirn die Baumater ia l ien w e g 
zuräumen .  «Sehen Sie, wie  gigantisch 
die Kapazi tä t  ist, weil es 10 bis 15 J a h 
re dauert ,  ehe  Sie e s  übe rhaup t  mer

ken. Darum g i n g  m a n  früher  a u c h  d a -  Ist das Fernsehzeitalter Schuld? 
von  aus, dass  Alzheimer  eine I n k u b a 
t ionsphase  v o n  zirka 10 bis 15 J a h r e n  Es ist nichts Neues. In unserem F e m -
hättc.» sehzeitalter bleibt die Kommunikat ion 

untereinander  i m m e r  m e h r  a u f  d e r  
Strecke. Nach d e m  Birkcnbihl-Motto: 
«Die Fernsehgeräte werden i m m e r  fla
cher, genauso wie die Programme», soll
te zumindest in' den  Werbepausen de r  
Geist mit intelligenten Kopfspielen 
überbrückt werden. Früher  sass man  g e 
meinsam a m  Feierabend beisammen 
u n d  Hess den Tag mit den.verschiedens
ten  Erlebnissen Revue passieren. Dies 
aktivierte den Geist, beziehungsweise 
die Pfade im Gehim w u r d e n  asphaltiert.  

Zwei Millionen Bücher 
verkauft! 

Die Seminarlei terin gi l t  i n  d e r  e u 
ropäischen Szene  als Persönl ichkei ts-
entwicklerin N u m m e r  eins.  Neben  d e r  
Lei tung des Insti tutes f ü r  Geh i rn -ge 
rechtes Arbei ten gibt  sie Semina re  m i t  
d e n  Schwerpunkt themen:  Brain  M a 
nagemen t ,  Kommunikat ion ,  Stressbe-
w ä l t i g u n g  u n d  Erfolgspsychologie,  
a b e r  a u c h  Vorträge ü b e r  lebenslanges,  
erfolgreiches Lernen. Die G e s a m t a u f 
l age ,  ih re r  Bücher,  Kasset ten u n d  Vi 
deos  l iegen bei  zwei Mill ionen,  wobei  
die Überse tzungen  n i ch t  inbegriffen 
sind. Weitere Infos  ü b e r  Vera F. Bir 
kenbihl  g ibt ' s  Im In t e rne t  u n t e r :  
www.birkenbihl- insider .de.  

Das Semina r  e n t s t a n d  u n t e r  Zusam
menarbei t  d e r  Fachhochschu le  Liech
tenstein mi t  d e r  Ivoclar  V i v a d e n t  u n d  
d e m  Medienpar tne r  Liechtenste iner .  
Volksblatt.  

Zwischendurch  w u r d e n  gehirngerechte Übungen gemacht .  Die  Te i lnehmer  waren s ich  a m  Sch lu s s  einig: Die  Kos t en  filrdas 
S e m i n a r  w a r  g u t  investiertes Geld!  

Markus Thür 
Ich h a b e  Frau  Birkenbihl als sehr  l e 
bend ige  Person erlebt. Über  d e n  
g a n z e n  Tag vertei l t  k a m  s e h r  viel S tof f  
a u f  e inen  zu.  U m  Sequenzen  wieder 
holen z u  können ,  h a b e  ich  die Video
au fze i chnung  des  Seminars  bestell t .  
Das Gelernte  i m  All tag umzuse tzen ,  
wird  e i n e  grosse Herausforderung w e r 
den.  Ich  denke, m a n  fällt schnell .  

Brigitte Bernhard 
Ich b in  im Bereich Schülercoaching 
tätig u n d  h a b e  desha lb  s eh r  viel mi t  
Kindern zu  tun.  Meine  A u f g a b e  ist es, 
die Kinder i n  ihrer  A u f g a b e  z u  bes tär 
ken, zu  Fördern u n d  z u  unters tü tzen .  
Da passt  d e r  Inhal t  des  Seminars  g u t  
hinein. Mich bee indruckt  F rau  Birken-
bihls Ansicht,  dass  e ine  geistige Lücke 
kein Fehler  ist. Sie d e n k t  anders  als die 
meisten, das  fasziniert  m ich .  

Erich Nebe 
.Das S e m i n a r j a n d  ich  s eh r  aufsch luss 
reich, e s  gibt  Denkanstösse.  Es h a t  g u t  
ge tan ,  wieder  e inmal  z u  hören,  dass  
Denken  viel m i t  Strukturen z u  t u n  hat ,  
d ie  m a n  a u c h  t ra inieren kann .  Die Lei
ter in  brachte  ihre Botschaf ten e m o t i o 
nal  rüber. Ich finde a b e r  auch,  dass  
Vera F. Birkenbihl persönl iche Erfah
r u n g e n  z u  s t a rk  i n  d e n  Vordergrund 
rückt .  

Klaus Näscher 
Sozia lkomponenten  u n d  Persönl ich
kei t sentwicklung s ind  grosse  T h e m e n  
a n  d e r  Fachhochschuje  Liechtenstein.  
Als Rek tor  ist es  für  m i c h  u m s o  erfreu
licher, d a s s  Wir Vera F. Birkenbihl als 
Referent in gewinnen  konnten'. Eines 
unse re r  Ziele ist, persönl lchkei tsent-
wickelnde Momente  w ä h r e n d  d e r  A u s 
b i l dung  z u  fördern.  

Angelique Hoop 
Mir h a t  d e r  witzige A u f b a u  des Semi-

. nars  s eh r  g u t  gefal len.  Die Fülle a n  In^ 
format ionen,  welche  u n s  d i e  Semina r 
leiterin vermit te l t  hat ,  is t  gewalt ig .  
Trotzdem h a t  e s  mich  n i ch t  ü b e r a n 
s t rengt  o d e r  überfordert .  I ch  denke ,  
dass  ich persönl ich s e h r  vie l  v o m  S e 
m i n a r  profi t ieren konn te .  


